
 ,X\ Das dem Einwohner Caspar Hildebrand und dessen Ehefrauen dahier zugehörige Wohnhaus
Zwischen Hermann Zahn und Henrich Klimmenhagen gelegen, soll, einer von dem Schutzju.
den Michel Heinemann von Niedenstein ausgeklagten Schulrforderung halber, im Termin
Mtttewoche den gl.Oct. d.J. öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden. Wer dem.
nach aedachtes Wohnhaus zu erstehen gesonnen ist, kau sich in bereAtem Termin deöMorgeu-
9 Uhr bey hiesigem Gericht melden, fein Gebot thun und der Meistbietende, nach Befinden,
des Zuschlags sich gewärtigen. Kirchhà den r.Aug. 1737.

 5 } Adel. x\ Buttiarisches Gericht daselbsten. Lt. Noffel.

37) Ausgeklagter Schuldenhalber sollen nachbrnannte, des verstorderrm Rathsverwandten Lud,
wia SiebertS Erben allhier zuständige Grundstücke, als: 1) ?Ack. Land im Huckcöholl, an
George Ehrbeks Erb. 2) z Ackr. Land daselbst, au Ditmar Zaun d. jung. Erb. z) z Acker

 Land am Hümmer Wege, an Ludw.Pötter d.jüng. 4) ZAck. Land bey der Bengelwiese, altz
 Ditmar Zaun d.jüng.Erb. 5) ZAck. Wiese im Huckesholl, an Ludw.Pötter d.jüng. 6) z Ack.
Wiese im Boden, an Ditmar Zaun d.jüng. Erb. 7) Ack. Land zu Nahmenhaussn, &lt;m
Burgermfir. Wachenfeld, 8) \ Ack. Land im Kampe, an Johann Henrich Krug, sodann
0) l Ack» Laub aufm Hcckler, am Burgermsir. Klüppel uad Rathêv. Lrdderhvft, gelegen, im

 Termin den raten Oetober d. I. an den Meistbietenden öffentlich verkanft werden. Es haben
 also diejenigen, welche sothane Grundstücke käuflich zu erstehen gesonnen, ober daran einen

 Anspruch zu suchen gedenke», alsdann sich anzugeben und nach gethanene« Biete« und sonst
 verhandelter Nothdurft waS Rechtens, und nach Befinden des Zuschlags zu gewärtigen. Zieren«
 berg den 8. Aug. 1787. 2. P. Heppe. L. w. Rlüppel. v

 58) Nachbenaunte in hiesiger Feldmark gelegene und weyland dem Burger und Ackermann Joh.
 George Sachse und dessen Ehefr. anjetzo Johannes Sachse d.jüng. allhier zuständige Grund,

 stücke, als: l) L Ack. Erbland auf dem Schlage, an ihnen selbst und weyl. I. Klüppel d.ält.
 2) ! Leutzewarter Hufenland, 3) »Ack. Wiesen im Rohrbachssiegen, au weyl. Johannes
 Bernds Erb. und 4) iZAck. Erbland in der Ehrftergrund, an weyland George Ledderhvse

 gelegen, sollen Schuldenhalber an die Meistbietende öffentlich verkauft werden. Diejenigen,
wrlche sothane Grundstücke einzeln oder beysammen käuflich erstehen oder daran gegründete
 Ansprache suchen wollen, können sich alsdann den -g.Octob. d.J. vor hiesigem Stadtgericht
einfindeu, ihre Nvthdurft und Gedotte zu Protokoll angeben, sodann darauf rechtliche Er
kenntniß, und auch Kaufs nach Befinden gewärtigen. Zierenberg den 8. Aug. 1737.

 3. P. Heppe. I. w. Llüppel»

Zu vermterenr

1) Auf der Oberneustadt vor dem Friedrichsplatz, in Nr. 59, im Hinterhause ein Logis, beste
hend aus Stube, Kammer, Küche und Platz für Holz; auf Michaeli.

1) In dem Jbaischrn Hause hinter dem Rathhause, Nr. 798, ein Logis, bestehend in z Stu
ben , I Kammer, l Küche und Keller; sogleich oder auf Michaeli. Das mehrere ist bey der
Wittib Frau Iba aus dem Brink, ^.518, 3 « vernehmen.

3) In der untersten Jakobsstrasse, in Nr.2 47 , in der 2tenEtage, -Stuben, -Küchen, iKam
mer: im Hiuterhause, Stube, Kamer und Küche; beydes mit Holzraum und Keller versehen.

4) Auf dem Brink in der Wittib Sältzern Behausung - Logis, als ln der lten Etage 1 gr.yße
Stube vornheraus, 1 Stube und i Kammer hiutenaus, nebst Küche und Platz für Holz zu le
gen. Sodann in der -tm Etage i große Stube und Kammer vorn heraus, -Stube», -Kam
mern hintenaus, nebst Küche und Platz für Holz zu legen; sogleich oder auf Michaeli.

5) In der Schloßstraße in der vormalige« Sandraischen Behausung die dritte Etage, bestehend
in drey Stuben, wovon 2 tapezirt sind, 3 Kammern, Küche, Boden und Keller, auch hin
länglichen Platz zum Holzlegen, an eine stille Haushaltung.
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